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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Forschung und Technologie und für das Post- und 
Fernmeldewesen (17. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag der EG-Kommission für eine Richtlinie des Rates zur 
Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten 
über Funkstörungen durch Ton- und Fernseh-Rundfunkempfänger 
— Drucksache 7/571 — 


A. Problem 

In den meisten Mitgliedstaaten unterliegen Ton-, Fernseh- und 
Rundfunkempfänger, die Funkstörungen verursachen können, 
hinsichtlich dieser Störungen zwingenden Bestimmungen, die 
von einem Mitgliedstaat zum anderen verschieden sind. 


B. Lösung 

Die Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten 
sollen angeglichen werden. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

In dem Richtlinienvorschlag soll auch die aus deutscher Sicht 
erwünschte präventive Kontrolle der Funkentstörung von Ton- 
und Fernseh-Rundfunkempfängern aufgenommen werden. 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht der Abgeordneten Weber (Heidelberg) und Wuttke 


Der Vorschlag der EG-Kommission wurde mit 
Schreiben des Präsidenten des Deutschen Bundes- 
tages vom 18. Mai 1973 dem Ausschuß für Forschung 
und Technologie und für das Post- und Fernmelde- 
wesen überwiesen, der ihn in seiner Sitzung am 
3. Oktober 1973 abschließend behandelt hat. 

Der Ausschuß war einmütig der Auffassung, daß 
die Annahme des Richtlinienvorschlags in der vor- 
liegenden Fassung analog des behandelten Vor- 
schlags über die Funkentstörung von Haushaltsge- 
räten (Drucksache 7/673) erheblich negative Ein- 
flüsse auf den mühsam erreichten Stand der Funk- 
entstörung in der Bundesrepublik haben werden. 
Denn auch dieser Richtlinienvorschlag enthält nicht 
die aus deutscher Sicht erwünschte und bisher prak- 
tizierte präventive Kontrolle der Funkentstörung. 
Eine repressive Kontrolle, wie sie nach dem Richt- 
linienvorschlag vorgesehen ist, hält der Ausschuß 


bei Ton- und Fernseh-Rundfunkempfängern ebenso 
undurchführbar, wie bei Elektrohaushaltsgeräten. Er 
hat daher eine Ergänzung der Fassung des Richt- 
linienvorschlags für notwendig gehalten, die dem 
deutschen Standpunkt Rechnung trägt. Da nach 
Artikel 7 zur Anpassung der Vorschriften des An- 
hangs das gleiche Verfahren wie in Artikel 8 der 
Richtlinien über die Funkentstörung von Elektro- 
Haushaltsgeräten vorgesehen ist, hielt es der Aus- 
schuß unter Bezugnahme auf die von ihm für not- 
wendig gehaltene Streichung des Absatzes 3 c des 
Artikels 8 (Drucksache 7/673) auch für die vorlie- 
gende Richtlinie für notwendig, daß die Kommission 
den technischen Anhang der Richtlinie nicht ändern 
kann, wenn der Rat nach drei Monaten keinen Be- 
schluß gefaßt hat. Bei diesem Sachverhalt erschien 
es dem Ausschuß sinnvoll, den gesamten Funkstö- 
rungskomplex gleichmäßig zu behandeln. 


Bonn, den 15. Oktober 1973 


Weber (Heidelberg) Wuttke 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Die Vorschläge der EG-Kommission — Drucksache 7/571 — werden zur 

Kenntnis genommen. 

2. Die Bundesregierung wird ersucht, darauf hinzuwirken, daß 

a) Artikel 3 durch folgenden Absatz ergänzt wird; 

„3. Die Mitgliedstaaten können verlangen, daß nur solche Ton- und Fern- 
seh-Rundfunkempfänger in Verkehr gebracht oder in Betrieb genommen 
werden, bei denen die Übereinstimmung der Empfänger mit den Vor- 
schriften dieser Richtlinie durch eine von einer bevollmächtigten Prüfstelle 
abzunehmende Typenprüfung nachgewiesen wird,"; 

b) unter Bezugnahme auf die bereits vorgeschlagene Streichung des Absat- 
zes 3 c des Artikels 8 der Richtlinien über die Funkentstörung von Elektro- 
Haushaltsgeräten, tragbare Elektrowerkzeuge und ähnliche Geräte — 
Drucksache 7/673 — die Kommission den technischen Anhang der Richt- 
linie nicht von sich aus ändern kann, wenn der Rat nach drei Monaten 
keinen Beschluß gefaßt hat. 


Bonn, den 15. Oktober 1973 


Der Ausschuß für Forschung und Technologie 
und für das Post- und Fernmeldewesen 

Dr. Lohmar Weber (Heidelberg) Wuttke 

Vorsitzender Berichterstatter 
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